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Die österreichisch -serbische
Klärung .

„ Eine Klärung des Verhältnisses der Monarchie zn
Serbien" kündigte Graf Tisza an , die die Note bringen
soll, die Oesterreich Serbien überreicht . Man erwartet
von dieser Note den energischen Schritt , den man schon
so oft bei Oesterreich vermißte , und man erhofft von
ihm tatsächlich eine Klärung . Dabei ist man aber von
dem Inhalt der Note jio wenig unterrichtet , daß meist
der Wunsch der Vater des Gedankens ist. Andere stehen
wieder auf dem entgegengesetzten Standpunkte und er¬
warten von Oesterreich nichts, woher soll es auch kommen,
der greise Franz Joseph wird sich doch in keine Abenteuer
mehr stürzen und der Leiter der österreichischen Politik
ist noch immer der Zauderer , Graf Berchtold . Letzteren
scheinen die Ereignisse doch nicht ganz recht zu geben.
Was in den letzten Tagen vor sich ging , deutet doch
darauf hin, daß diesmal etwas mehr Schneid in der
Sache ist und die neuesten Maßnahmen Oesterreichs spre¬
chen auch eine andere " Sprache . Man lese doch nur :

Am Mittwoch wurden die Redakteure aller Zeitungen
Oesterreich-Ungarns von den politischen Behörden darauf
aufmerksam gemacht, daß die Lage eine Verschärfung
der Pressezensur erfordere und alle Mitteilungen über
militärische Vorkehrungen unnachsichtlich beschlagnahmt
werden würden . Ebenso sei es ratsam , Meldungen , welche
zu einer Panik der Bevölkerung Anlaß geben könnten,
nicht zu veröffentlichen.

Sämtliche Polizeidirektoren in Oesterreich nnd
Ungarn wurden am Mittwoch vom Urlaub zurückberufen,
ebenso mußten alle Truppenkommandanten , die Chefs
der Korpskommandos und alle Leiter der Bezirkshaupt -
mannschaften ihren Urlaub abbrechen. In den letzten
Tagen wurden die Statthalter aller österreichischen Pro¬
vinzen nach Wien berufen , von wo sie direkt auf ihre
Posten zurückgekehrt sind , ohne ihre Sommerurlaube fort¬
zusetzen. Damit im Zusammenhang wird bekannt, daß
bereits anfangs Juni an alle Offiziere und politischen
Beamten die Weisung erging , sich während ihres Ur¬
laubs nicht zu weit vom Tienstort zu entfernen und
den Aufenthalt so zu wählen , daß ihre Rückberufung
leicht und rasch bewerkstelligt werden kann . Militärische
Einberufungen sind bis jetzt nicht erfolgt . Ferner sind
doch sicher die Audienzen des Kriegsministers und des
Generalstabschefs beim Kaiser auch nicht so ganz ohne
Bedeutung .

Wem auch dies nicht genügt, der läßt sich vielleicht
durch die Erklärung des Grafen Tisza im ungarischen
Abgeordnetenhaus, die doch als ziemlich offiziös be¬
zeichnet werden kann, überzeugen von dem Ernst , mit
der man in Oesterreich die Sachlage ansieht . Es waren
verschiedene Interpellationen über die Beziehungen zu
Serbien eingegangen . Vor Uebergang der Tagesordnung
auf die vorliegenden Interpellationen nahm Minister¬
präsident Graf Tisza das Wort zu folgender Erklärung :
„Im Bewußtsein meiner Verantwortlichkeit und in
Kenntnis der Sachlage halte ich es für meine Pflicht ,
der Anschauung Ausdruck zu geben, daß es ün , gegen¬

wärtigen Augenblicke nicht im Interesse des Landes Pt ,
diese Frage im Parlament zu erörtern . (Großer Lärm
links . ) Sobald die Zeit hierfür gekommen ist , werde
ich es für meine Pflicht halten , im Hause diese Fragen
zu besprechen . Ich ersuche die Interpellanten , von der
Einbringung der Interpellationen abzusehen.

" — Ein
Abgeordneter der Unabhängigkcitspartei interpellierte
dennoch wegen der bosnischen Lage . Graf Tisza erklärte,
die augenblickliche Lage sei fetzt nicht derart , daß man
das Eintreten einer ernsten Wendung als sicher oder auch
nur als wahrscheinlich erachten könne . Tie auswärtige
Lage sei jetzt durchaus ungewiß . Sie könne ebensogut
mit friedlichen Mitteln gelöst werden, wie aber auch die
Möglichkeit einer ernsten Verwickelung vorliege .

Die letzten Worte sind dazu angetan , einige Be¬
unruhigung hcrvorzurufen und sollen eigentlich unter den
neuen Erlaß der Pressezensur fallen . Bei ruhiger Ueber-
legung wird man aber finden, daß eine allgemeine Auf¬
regung nicht nötig ist . Ein energischer Schritt , wie ihn
die einen kommen sehen , die andern Oesterreich gar nicht
Zutrauen , braucht doch nicht unbedingt eine ernste Ver¬
wicklung nach sich ziehen. Darüber kann man sich auch
Wohl beruhigen , denn die Kabinette in Berlin und Rom
sind über den Umfang der Wiener Note vertraulich
unterrichtet worden und haben die österreichischen Auf¬
fassungen vollkommen gebilligt . Herr Bethmann Holl¬
weg und Herr v . Jagow hätten das aber sicher nicht
getan , wenn die Note einen übereilten Schritt darstellen
würde , der ernste Verwicklungen nach sich ziehen müßte ,
wenigstens stände das in offenem Widerspruch zu dem
Lokalisierungsruf der „Norddeutschen Allgemeinen " .

Und weiter . Wie war es denn seither möglich, datz
die Tinge so weit kommen mußten ? Es war tagtäglich
zu lesen : nur weil Serbien sich von Rußland gedeckt
wußte . Noch unmittelbar nach dem Attentat von Sera -
jewo gaben die russischen Blätter den Don an für die
serbische Musik und manche französische begleiteten . Es
hat sich aber in den letzten Tagen manches gewandelt .
Das einmütige Zusammenhalten des Dreibundes , Hart¬
wigs Tod und die Extratour Englands , die Enthüllungen
im französischen Senat scheinen doch Rußland etwas
bedenklich gestimmt zu haben . Wenn es auch die Ein¬
mütigkeit des Dreiverbands vermißt , es hilft alles nichts,
England hat durch die Stimme der Times und neuer¬
dings wieder der „Westminster Gazette " offen bekundet,
daß es die großserbische Bewegung nicht mitmacht . Ein

- yarter Schlag für die russische Balkanpolitik , aber ein
deutliches Zeichen und eine Mahnung zur Umkehr. Viel¬
leicht hat auch die warnende Stimme der „Norddeutschen
Mlgemeinen "

, von der wir eben sprachen, ihre indirekte
Adresse nicht verfehlt . Ist aber Serbien einmal die rus¬
sische Rückendeckung genommen, , dann wäre es Wahn ,
die österreichische Note zu ignorieren , die Drohung mit
dem kleinen Verbündeten , Montenegro ist gemeint, wirkt
geradezu lächerlich.

Wir wissen noch nicht, was die Note enthält , sre
soll nicht den Charakter des Ultimatums tragen , aber
doch ein ernstes Dokument mit sehr ernster Absicht sein ,
die von Serbien Genugtuung fordert . Für was ? Wir

wünschen nur , daß sie die nötige Würdigung erführt und
beiträgt zur Klärung der Lage.

Neues aus aller Welt .* Verteuerung der Reise nach Amerika . Ter
Norddeutsche Lloyd und die übrigen kontinentalen Schiff¬fahrtslinien haben ihre Zwischendeckrate nach den Ver¬
einigten Staaten um 10 Mark erhöht , sodaß sich dieRate jetzt auf 150 Mark stellt.* Blitz und Großfener . Bei einem Dienstagnachmittag in Gadebusch niedergegangenen heftigen Ge¬witter zündete der Blitz in dem Torfe Kleinsalitz. Durchdas Feuer wurden 5 Gehöfte und zahlreiche Scheunenund Stallungen , Vieh und Erntevorräte vernichtet.* Russische Streiks . Ter Straßenbahnvexkehr in

Petersburg ist wegen des Ausstandes der Arbeiter der
Zentralstation eingestellt worden . — In Jekaterinedarsind größere Streiks ansgebrochen . — In Riga find13 000 Fabrikarbeiter in den Ausstand getreten .* Großfetter im Hafen von Antwerpen . Im
Lagerhanse des Hafenviertels brach nachts Feuer aus .
Nach Mitteilungen der Morgenblättcr wurden etwa "3500
Banmwollballen im Werte von ungefähr 400 000 Francsein Raub der Flammen . Bei den Rettungsarbeiten wurde
ein Feuerwehrmann schwer verletzt.

Vermischtes .
Heinrich Heine im Kaukasus. In einem schon

mehrere Jahrzehnte alten Bande von „ Petermanns Mit¬
teilungen " wird von einem Volksstamm berichtet, der im
tiefsten unbegangensten Innern des Kaukasus lebt, feineuralten Sitten und Gebräuche bis heute erhalten hat nnd
trotzdem bei uns so gut wie unbekannt geblieben ist. Es
ist der Stamm der Chewfuren , von dessen Existenz wohl
mehr als ein Leser zum ersten Male etwas hören wird .Eines aber wird als besonders auffallend und merkwürdig
berichtet : Tie Chewfuren sind wie alle russischen Volks-
stämme ein sehr sanges- und musikliebendes Völkchen.Am Feierabend versammelt sich die ganze erwachsene und
halberwachsene Jugend auf dem Ortsplatz und dort werden
dann unter melancholischer Begleitung durch eigentüm¬
liche sehr primitive Saiteninstrumente alte Volkstänze
geübt und . . . Lieder gesungen. Diese Chewsurensänge
entpuppen sich aber bei genauerer Betrachtung als —
sehr bekannte Lieder von Heinrich Heine — in russischer
Uebersetzung. Namentlich ist das populäre Gedicht „Du
hast Diamanten und Perlen . . ." auf ganz vortreffliche
Weise ins Russische übertragen und selten verstreicht einer
der feierlichen Anlässe, an dem es nicht mit melodischer
Begleitung zum Vortrag käme, wobei die Verse

„ Mit deinen schönen Augen
Hast du mich gequälet so sehr
Du hast mich zu Grunde gerichtet
Mein Liebchen ! Was willst du noch mehr !

immer mit besonderer Begeisterung gesungen und fast
stets als Refrain wiederholt werden.

Larküßele .
Eibe Dorfgeschichte von Berthold A >ierbach .

(Fortsetzung .) (Nachdruck oerboten .)
Sie kehrte ins Torf zurück , es kam ihr leer vor ,und in der Dämmerung , als sie die Kinder de - Rodel¬

bauern einwiegte, konnte sie nicht ein einziges Lied über
die Lippen bringen , während sie sonst immer saug wie
eine Lerche. Sie mußte immer denken , wo jetzt ihr Bruder
sei, was man mit '

ihm rede, wie man ihn empfange,und doch konnte sie sich das nicht vorstellen . Sie wäre
gern hingeeilt und hätte gern allen Menschen gesagt, wie
gut er sei, und daß sie auch gut gegen ihn sein mögen ;aber sie tröstete sich wieder, daß niemand ganz und
überall für den andern sorgen könne. Und sie hoffte,es würde ihm gut tun , daß er sich selber forthelfe.Als es schon nacht war , ging sie in ihre Kammer ,

sich aufs neue, zöpfte sich frisch und kleidete sichnochmals an , als ob es Morgen wäre , und mit dieserleltsanren Verdoppelung des neuen Tages begann ihrfast nochmals ein neues Erwachen.
schlief, ging sie noch einmal hinüber zur

sthwarzeu Marann '
, und ohne Licht saß sie stundenlangdci ihr au dem Bette in der dunklen Stube ; sie sprachen

. on, wie das sei, wenn man einen Menschen draußenm der Welt habe , der doch ein Stück von einem fei, Und
erst als die Marann ' eingeschlafen war, schlich sich Bar -
^ " Fdswon . Sie nahm aber noch den Kübel nnd^Lasser für die Marann ' und legte das Holz aufHerd und so geschichtet, daß es am andern Morgenur angezündet zu werden brauchte . Dann erst gingße nach Hause.
Ein- Wohltätigkeit , die in Geldspenden besteht ?

die Hand gelegte Kraft , die wiederum von ihr
-

i wird . Wie anders ist es , die eingeborene Kraft
kMKufetzen , ein Stück Leben hinzugeben und nochzu das einzige, das verblieben ist.

Tie Stunden der Ruhe , die Sonntagsfreiheit , die

Barfüßele gegeben war , opferte sie der schwarzen Ma¬
rann ' und ließ sich dabei noch - anken und schelten ,
wenn sie etwas gegen die Gewohnhl it der Eigenbrötlerin
getan hatte ; es fiel ihr nicht ein , vabei zu denken oder
zu sagen : wie könnt ihr mich noch zanken und schelten
über etwas , was ich euch schenke? Ja , sie wußte kaum
mehr , daß sie dieses tat . Nur wenn sie an Sonntngs -
nbenden bei der Vereinsamten still vor dem Hause saß
und zum tausendstemnal gehört hatte , welch eiu schmucker
Bursch der Johannes am Sonntage gewesen sei , und
wenn dann die jungen Burschen und Mädchen durch das
Dorf zogen und allerlei Lieder sangen, da wurde sie
etwas davon gewahr , daß sie hier saß und ihre Lust¬
barkeit ' opferte, und leise vor sich hin sang sie die Lieder
mit , die von den Wandelnden im Verein gesungen wur¬
den ; aber wenn sie die Marann ' ansah , hielt sie inne und
sie dachte darüber nach , wie es doch eigentlich gut wäre,
daß der Dam ; nicht mehr im Dorfe sei . Er war nicht
mehr die Zielscheibe allgemeiner Neckerei , und wenn er
zurückkam , war er gewiß ein Bursch, vor dem alle Re¬
spekt haben mußten .

Au Winterabenden , wenn im .Hause des Nodel-
bauern gesponnen und gesungen wurde , da allein durste
Barfüßele mitsinpen , und obgleich sie einen Hellen , lauten
Ton hatte , ließ sie sich doch dam herbei, fast immer
die zweite Stimme zu singen . Tie Rosel , des Rodel¬
bauern noch ledige Schwester, die um ein Jahr älter
als Barfüßele war , sang immer die erste Stimme , und
es verstand sich von selbst, daß auch die Stimme Bar -
füßeles ihr dienen mußte , wie denn überhaupt die Rvsel,eine stolze und schneidige Person , das Barfüßele durch¬
aus als Lasttier im Hause betrachtete und behandelte ;
allerdings weniger vor den Leuten , als im geheimen.
Und eben weil Barfüßele im ganzen Dorfe dafür an-
augesehen war , daß sie im Hauswesen des Rodclbauern
wacker angriff und alles imstand hielt , war es eine
Hauptangc

'
legenheit der Rosel, sich bei den Leuten zu

berühmen , wie viel Geduld man mit dem Barfüßele
haben müsse, wie ihm die Gänsehirtin in allen Stücken
nachginge, und wie sie es als ein Werk der Barmherzig¬

keit betrachte, das Barfüßele nicht so vor den Augender Welt erscheinen zu lassen, wie es eigentlich sei.
Ein besonderer Gegenstand des Aufziehens und des

nicht immer wähligen Spottes waren die Schuhe des
Barfüßele . Es ging fast immer barfuß und höchstens
im Winter in abgeschnittenen Stiefeln des Bauern , und
dennoch ließ sie sich bei jedem halbjährigen Lohne die
bräuchlichcn Rahmenschuh - geben; sie standen aber oben
in der Kammer unberübn , und Barfüßele ging doch
so stolz , als hätte es alle die Schuhe auf einmal an ;
sie trug sie im Bewußtsein .

Sechs Paar Schuhe standen nebeneinander , seitdem
Dann beim Scheckeunarren diente . Tie Schuhe waren
mit Heu ausgestopft , und von Zeit zu Zeit tränkte sie
Barfüßele mit Fett , damit sie geschmeidig blieben . Bar¬
füßele war vollauf heranaewachsen , nicht sehr hoch, aber
stämmig untersetzt. Sie kleidete sich immer ärmlich , aber
sauber und anmutig , und Anmut ist die Pracht der Ar¬
mut , die nichts kostet und nicht zu kaufen ist . Nur weil
cs der Rodelbauer der Ehre des Hauses angemessen hielt ,
zog Barfüßele des Sonntags ein besseres Kleid an ,
» m sich vor den Leuten zu zeigen : dann aber kleidete
sie sich rasch wieder um und saß bei der schwarzen Ma¬
rann ' in ihrem Werktagskleide , oder sie stand auch bei
ihren Blumen , die sie vor ihrem Dachfenster in alten
Töpfen pflegte . Nelken, Gelbveigelein und Rosmarin
gediehen hier vortrefflich , und wenn sic auch manchen
?lbleger davon auf das Grab der Eltern gevflanzt hatte ,
es wucherte alles doppelt nach , und die Nelken hingen
in windenartigen Büscheln fast hinab bis ans den Lanben-
gaug , der sich um das ganze Haus zog . Das weit vor¬
geneigte Strohdach des Hauses bildete aber auch einen
vortrefflichen Schutz für die Blumen , und wenn Bar
füßele daheim war , fiel im Sommer kein warmer Regen ,
bei dem sie nicht die Blumenscherben in den Garten
trug , u'm sie dort ganz nahe dem mütterlichen Bot" -
vollregnen zu lassen.

(Fortsetzung folalß
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^ 8 ŝ - " 8 -8 A^ b <x > n ^ 8 8 "
2

8 »

s^ !-» ,i . U ,
d - « /

» Z8 -
/

Q '
. 2

8L '

8 Ä

«

A ?

. »Q "5>
> ^ 42 ^^

2
" ^

8 ^

Ẑ
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Amtl. Irerndenkifte
Der am 22 . Juli angem. Fremden .

Fortsetzung.
I « de« Priva 1wohuu«ge« :

Villa August«.
Böller, Hr . Adolf, Fabrikant Kusel Pfalz

K. Batt , Malermstr .
Buk, Hr. Dr . Otto mit Frau Gem . Dessan

Chr . Bätzuer We . Hauptstr . 108.
Fuchs , Frl . Julie Reutlingen" Billa Bauer .
Ketels , Hr . Stefan, Fabrikant mit Fr. Gem.

Karlsruhe
Friede. Beck Wie

Lindner, Frau Mina Hirsau
Rob . Beck , Flaschnermftr.j

Ottenhsimer, Hr. Ludwigsburg
Geschwister Bott , Hauptstr . 89 .

Hey, Hr . Oberotte"Lach
Rastätter , Hr . Rentier Karlsruhe

Pauliue Broß Wte.
Malter , Hr . Max mit Frau und T . Brühl

Dienstmann Collmer .
Faaer, Frau Marie, Wte Stuttgart

Georg Drechsler, Ttichstr. 113.
Denaler, Hr . Gustav Untertürkheim

Villa Erika.
Ibach, Hr . Ingenieur München
Bauer, Hr . Dr . Rechtsanwalt „
Müller, Hr . Obersekretür Frankfurt a . M .

Friedrich Fischer. Haus Schober .
Girod, Hr . Ludwig , Privatier Dresden
Freudenberg, Hr. Emil. Privatier

Geschwister Fuchs .
Mayer , Hr . Christ . , Stationsaufseher

Jöhlingen Amt Durlach
Hahn, H ' . F -, Oberleutnant d . L . Düsseldorf
Grimm, Hr . Dr . O ., Ingenieur Stuttgart
Grimm, Hr . ce ad . jur.

Wildbad.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften, welche bei den Waldkränden am

22 . und 29 April ds . Js . Löscharbeiten verrichteten , können
ihre Belohnung hiefür am
Sonntag, den 28 . Juli ds . Js . , vormitt. II Uhr
auf der Polizeiwache hier abholen.

Wildbad , 25 . Juli 19t4.
Das KomMa «do.

Herren- Anziige 1- ul Lnihil
von Mk . 20 .— bis Mk . 4S —

Pelerine «
von Mk . 10 — bis Mk . SO.-

Bozener -MSntel
von Mk . IS .— bis Mk . » 4.—

Rege« -Mäntel
von Mk . .»2 .- bis Mk , 40 .-

Sommer- «. LösterjoHpev
von Mk . bis Mk . 1« .-

Arbeiterkleider

Kond . und Cafe Funk .
Ernst , Hr . Heinrich Reutlingen

Villa Fürst Bismarck
Döderlein, Frau Fabrikanteng . und T . Berlin

Villa Göthe.
Blum , Frau Emma Frankfurt a . M.

Villa Gutbub.
Marschall, Hr . S ., Privatier mit Frau Gem.

Mannheim
Wilh . Güthler Wte

Jörger , Hr . Emil , Ingenieur mit Frau Gem.
und Frau Mutter Mannheim

Schüttler , Hr. Wilh . Hildgartshausen
M . Hammacher We. Haus Güthler .

Metzger , Hr . Konrad, Privatier Eppingen
Luise Hammer , Hauptstr . 136

Mauch, Frl Sofie Feuerbach

Villa Hohevzoller«.
Becker, Frau Henriette Oldenburg

Schuhmachermstr Kämmerer .
Großhans, Hr. Fr. , Bauer Tumlingen

Penfiou Villa Juugborn .
von Flotow , Ihre Excellenz , Frau Baronin

mit Töchtern Avonne, Dina, Xenia und
Kammerjungfer Mitau Rußland

Haus Joseuhaus .
Ritterstädt , Hr. Dr . Geheimer Rat , Minsterial -

direktor a . D . Dresden
Jakob Kraiß .

ih, Hr . Ferd . u. Fr . St . Leon A . Wiksloch
Karl Krauß . Villa Tannenburg .

Raquet , Hr. Jakob , Glasermstr . Worms a . R.
Hirsch, Frl. Anna Baden -Baden
Becker, Hr . W Köcherhütte

Karol. Krauß Wte.
Lewender, Frau Margarets Bieselsberg

Haus Kuch .
Neuhäuser, Hr . E . . Privatier Stuttgart
Stern , Frau Helene , Rentnerin Berlin

Hofkonditorei und Cafe Liudeuberger .
Abel, Frau Professor München

Villa Mo » repos.
Schnell, Hr. F . , Dipl. -Jng ., Regierungsbau¬

führer Darmstadt
Sonder, Hr . Eduard, Weinhändler mit Frau

Gem. Kitzingen a . Main
Kuhlmann, Hr . A . mit Frl. T . Cassel

Park-Villa .
Nixdorff, Frau Oberstleutnant

Horchheim b Coblenz
Rogge, Frau Generalin Wiesbaden

Witwe Pfau , Hauptstr .
Kroner, Hr . A ., Amtsgerichtsrat mit Frau

Gem. Berlin
Villa Pfeiffer.

Fuldern , Hr. Fritz. Justizrat Göttingen
Ludw . Pfeiffer We. Hauptstr . 107.

Gland, Frau Kammervituos mit Kinder
Meiningen

Villa Karl Rath.
Bennemann, Frau Clara
Jungnickel, Frau Clara, Wte.

Villa Roseustei »
Möhler , Frau und Frl.
Seltzer, Frau Else

Gtadtpfarrer Rösler .
Häcker, Frl. Hedwig

Karl Schlüter.
Schneider, Hr. Heinrich , Oberpostrat Bamberg
Büchner, Hr. B . , Ingenieur München

Haus Schober .
Meyle, Hr . Oskar mit Frau Gem. Pforzheim

Bäckermstr . Schwarzmaier .
Lausch, Frau Maria Pforzheim
Hagendorn, Hr . Aug . , Lehrer mit Frau Gem.

Treuchtlingen Bayern
Chr . Schweizer We. Oldenburgstr .

Stümmer, Frau Marie, Postamtsdirektorswte .
iWürzburg

Stümmer, Frl. Agnes „

Ber in

Basel
Basel

Cannstatt

Stümmer, Frl . Gabriele Würzburg
Stümmer, Hr. Franz , Rechtspraktik.

Villa Touffaint.
Ockel, Hr. Dr . Hans, Gymnasialproseffor

Augsburg
Hirsch , Kurth und Edith Landshut

Karl Touffaint.
Bach , Hr. Max. Kfm . mit Frau Gem.

Laupheim
Lydia Treiber , Hauptstr . 99.

Paulmann, Frau Mina mit Schwester
Hannover

Hackland , Hr . Dr. Jos . Barmen
Blum , Frau Jugenheim Pfalz

M . Treiber -Engmauu .!
Spatz . Frau Ruth, Rechnungsratsgättin mit

Frl T. Berlin
Fritz Bolz , König -Karlstr. 114 .

Bärmann, Frau Marg ., Fabrikanteng .s
Nürnberg

Karl Weber, Stichstr .
Spaling, Hr . Julis, Kfm . Neunkirchen Saar
Schumacher, Hr. Dr . Professor

Aurich Ostfriesld .
Villa Wetzel .

Weigert, Hr. Curt, Kfm. Hamburg

^Erholungsheim.
Brugger , Frau Helene Heilbronn
Bauer, Hr . Melchior Ulm
Riecker, Hr. Jmanuel Illingen
Dorrmann, Frau Emilie Heilbronn
Messerschmied , Frau Katharine „
Kayser, Hr. Jakob Zuffenhausen

Kraukeuheim .
Jäger , Katharine Mundelsheim

Zahl der Fremden 12726 .

hat abzugeben
kvmrbselidi ' sirtzrvi .

L . VLLLLGL »
Ebersteinstraße 26 2 Minuten vom Bahnhof

fertigt elegante
Jackenkleider zu 25- ZO Mk.

unter Garantie.
Hochachtend

Villiell , Oamensclineiäer

— /sL/ / .

Lmn-Vozmr-WMn . -Pelmm
^ 2ur körcksruHI <

Luä «I iiii^fforn
Telefon 109 . Telefon 109.

empfiehlt seine Dampf -, Wauueu - und med . Bäder ,
Maffageu, Packungen «sw. der Einwohnerschaft von

hier und Umgebung.
Den Krankenkaffenmitgliedernbesonders empfohlen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Carl Schrnid .

Vorherige Anmeldungen erbeten .

HIMN ' üettLteNen
. '-/a ..

6ur1 Len . l -elldsvti
voT'Ti?. U. Solmsläsr

pkorrdeim , I-sopolckstr . 7
isiseon 14.

2 ul » l - kr » xi 8 krilWeb «
krnlivr Littsl

2auxt8trL88s 75 Islekon 131
Lr8l «8 mil ! LI1v8lv8 SM klatrv

^ Ile moüei ven ^ rdeileu . »lässixe kreise
keliuncklnnx von Lsssenmitxljecker ».

in allen Größen
in Satin , Voile , Cröfe ,

Gpitzeustoff
empfiehlt

K . Schanz
König-Karlstr. Villa De Ponte

Tel . son 130

Ireibank .
Von morgen früh 7 Uhr

b ist gutes

Pfund zu 65 Pf . , zu haben.

LQ-.

L>Sr : Haus Lrunäuvr Raodtlg. , lit», 1 ' k.innkilob u . Lu
Oowpslsot,8u « r . 4 . P . 8iurm

Wate „Ummer za vermieten
"

find zu haben in der B . Hofmauusche» Buchdruckerei.

Lswst» I-8p!
hervorragendes , stark moussierendes
Mnerk! - lLfeIng.886r
zur Mischung mit Wein rc besoud -rs
geeignet .

Vertreter : Chr . Schmid , z . Silberburg, Wildbad .

Z «hte die höchste » Preise
fiirgetrag Herrenkt eider

wie auch
Schuhe, Stiefel und

Wäsche,
alte Gebisse re.

kostk irte genügt, komme sofort
S . Munk . Wrzjkim

Höllgaffe 4.
Selbngebranntes

7 ' 7 Ir
Hefenlirännrrveiit
Fruchfbrsnntwrin
mpfiehlt fortwährend .

I . Beuerle.

Für
LLeLer , IIet2ö -' 8r ,

Hotsl 3 etc.
empfehle zu Extra -Preisen
Sämtliche Gewürze, ganz
und gemahlen, garantiert rein.
Salpeter , Zuckerfarbe ,

Gelatine ,
WmB - ». GmWikl,

Spciseupräparate
unter ständiger Kontrolle.

IkMit 8mktr
Inh . : Kerrn . Krdrncrnn .

^ Ilt 15 . ^ UKU8l,
8pstk8lpN8 1 . 8ep1 .
von stillem Ehrpaar schöne

WistnS
mit S bis 4 Zimmer samt
Zubehör gesucht. — Offerten
unter 6 W . an die Exped
ds . Blattes.

wurde gesunden .
Näher zu erfrag bei Sattler

stothfiiß, H -niptstr . 27 , 1. St .

EMU . MzlWMMü .
Sonntag , 26 . Juli .
Die Pfadfinder treten

norgens 6 20 Uhr beim Bahn¬
hof an zu einer

Bat . - Ueb « « g
in der G gend von S mmers-
feld . Tagesproviant ist mit
zunehmen .

Im Stimmen
von Klavieren

mpfiehlt sich . f75
Näheres in der Expedition.

Schöne WlzerzmiM
empfiehlt

Chr. Batt Wwe .
Aederr morgen von

9 AHr an

wnrmen ZmiktMchen
Weinstube Bechtie.

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoteum -

Wichse.
Allein. Fabr.

i



Krosser

1V6A6N Ilmriiß .
Um mein Lager in

Schuhwaren
zu räumen , gewähre ich auf sämtliche Schuhe
und Stiefel in prima moderner Ware bei bekannt
soliden , guten Qualitäten und großer Auswahl

L IS «
!« « Lvratt .

Hermann Lutz jr.
Rathausgasse.

NU . Mit dieser günstigen Gelegenheit dürfte
ich meine werten Kunden veranlassen, ihren Bedarf
im Vorrat zu decken .

Werkauf gegen bar .

NM. Nrthtckr.
Heute abeud

viespLnisekek'Ueße
Schwank in 3 Akten .

Morgen abeud
vis Kino Lönißill .

Große Auswahl
m

Untertaillen
Unterblusen

in weiß u . schwarz
empfiehlt

-A . Schanz
König-Kartstr . Villa de Ponte

Telefon 130.
Eine

I ( . HiKvIbu , I '
loixiiviiu

Uhrmacher und Optiker
Vviwvnx8li '. 9 Hlvkon 791

Alleinverkauf der Union Horlogere
Größtes Uhren¬
lager am Platze

« rillen,
Zwicker,

Feldstecher

Goldware«
in allen Arten

Billigste
Reparatur -

Werkstätte für
Uhren u . Optik

Ellektrische
Taschenlampen

wird für

Ms »- ck § N !s ! «N »ß !».
auf 2 bis S Stuudru zam

kulLVU F68Uotlt .
Zu erfragen

Billa Schill , Olgastr.

Elektrische
Signal - Uhren
für Fabriken,
Hotels usw .

Achs ÜM in alle» Artkii Uuriiige».
Billige Preise . Billige Preise .

Nvrä8laä1 - u riuliiuu8

rkorLlrsim
Ecke Eberstein- und Kronprinzenstraße

2 Minuten vom Bahnhof .

Damenwäsche Bettwäsche
Herrenwäsche Trikotagen

Kinderwäsche Korsette«
Strümpfe , Kravatte » , Handschuhe , Schirme

Spazierftöcke
Kurzware« , Besätze, Nähartikel , Futterstoffe

Ine»- mi! Mn-ZGrze»
Lcderumre«

St»tturtee -eftr . Me» - A»me
8v « 2i » i - Abt « iIu » K

für

Zigarren, Schreib - und
Spielwaren .

SsxarLts Verkaufsräums
L1u ^ 3.u § üdSrLtöM5 ^ LL36

Erstklasfige Fabrikate
Reichhaltige Auswahl

Billigste Preist .

Ein solides u . ehrliches

Dienst-
Mädchen

wird sofort gesucht .
H .Lo1k LlumsutkLl .

Gesucht
für zirka 8 Wochen ein

besseres anständiges

MSilchk«
zur Begleitung und Vercflegunz
für ein Ojadriges Kind.
NH Wer sagt die Exped.

Ansichtskarten
von Wildbad und Umgebung
50 000 Stück neuester Auflage
werden in kleinen Partien von
50 Stück an sortiert zu ganz
billigen Preisen abgegeben .

Wilh . Weber ,
Kgl . Anlagen.

KedrLueMs

^ « im

sind fortwährend billigst zu
haben lei

IVijk . Volinisr ,
Tapezier.

ktorLtliiw ,
Rudolfnr . II . Rudolfstr . 11

Junger Mann kann sich zum

Wmstliim
erstklassige deutsche Fabrikate

Neber 2 ^/ , Millionen im Gebrauch ,
in Dualität unübertroffen.

Gründlichen Unterricht
in allen Fächern gratis .

Laugjäyrige fachmänvische Erfahruug.
Reparatnrwerkstätte . Ersatzteile.

H
Mefserschmiedmeister.

ausbilden. Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später . " "

s
Ock« nlm ?'L i . Ustttlnn .

^urnuppuritts uoä
Lebsukeiu, gowwei -
Lpiels kür Rinder
und Zlrvsodssiis ,Bün^emstteii , liuolc -

süelcs, gpsrierstöoirs
ksuken 8i« dilliA

'
nur bei

Ukildslro Brass ,kkorrlisim , Roke 2sr -
reunsr - u . Lauwstr .

iikillk nrnrttbg . u. blliilschk

Weine
verkauft das Liter zu Mk 1
ssvL08tudb kvotltl «.

I.u 6 u? jg Oielricii
Vf«8l1ielrv 34 M , ^ Wv8t1i6ll « 34

7s .
kür

llau8 - unä LüellvnKvrälo ,

Lesteeke ° Sias ° korLellLL

^isäsrlaßs üsr „ksx" Liv^oed ^ppa.rg.t6 u . -KlLssr

4oIl. LvvLKvr, VSr8l«u lssabrlk
LilWtr3W6l9 4>40K2WIR 76l6lou 1436

nLebst Lais lleim .

8pV2ialAV86tlLtt
kvinvr 8vr8lvll ^ Lrv » uirä ^ oilvllv - ^ rlilrvl

LP6Ä311M :

1
K

in Ar«88l6r Answakl »m klulss .

ScdllLxLtt - vürLtsu uuä - LLmms .
Lämtlicke ^ rtLLvI 2ur ^ » FvlpüvK « .

23.1m- uuä NLASldürLtsu.
LtzL « « - « » L L « LLHtzGH - SKLtzU « L .

Rtzi8tzro11vn , 8ell ^ » Mmbvutv1
sowie

— ,7
"

u . Llläv86d ^ LmMv . mn

8vikv » - u . karLjlmvriv » vr8lvr lirmeu .

Ae - ' - re 4 ) r6 - r « ik6-r .

1
ß
ß
1
0
y
ß
f

r
r
k

_ ^

8 . Vrsitu88 L 8odn .
Durch günstigen Einkauf geben wir zirka

23 -LHtafMMk
20

l« Iktte eiizcktizmmr , UmiiMtmlik« «0 Bktte»
äußerst günstig ab . Ein Besuch ist sehr lohnend .

Das Geschäft ist geöffnet von 4L btS V. 7 Uhr.
Samstags bleibt das Geschäft geschlossen . —

8. ümknW L 8üdll. ktorrkeilll
81viek8tr»88v 4L.

Mnfikmappen Schirmhüllen
Markttasche« Rncksäcke
Kellnerinnentasche» Wäfchesäcke

Zur Bereitung eines vvrzug '
lichen

Damentafche«
in neuesten Mustern

Brieftaschen
Schreibmappen
Portemonnaies
Zigarrenetuis

Berlängernngstafchen
Plaidriemen
Handkoffer
Blnfenkoffer
Hundeleinen
Hnndehalsbänder

edernhrenarmbänder
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

F « 8« t Ai ^ or , lNix - ÜU - 8isW» / g,

en .psehle ich bestens die rühm-

lichst bekannten
Dr . Schweizers Heil-

bronuer Mostsubstaozeu
„Tamariuo".

Portion für 150 Ltr Mk . 3 20
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